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A 0252/2024 (BJD)
Auftrag Janine Eggs (Grüne, Dornach): Keine Verzögerungen beim S-Bahn Viertel-
stundentakt im Birstal (18.12.2024)

Der Regierungsrat wird damit beauftragt, sich beim Bund und den zuständigen Stellen dafür
einzusetzen, dass das Wendegleis Aesch wie geplant bis 2028 realisiert wird und insbesonde-
re, dass ab 2028 im Birstal ein Viertelstundentakt der S-Bahn angeboten wird.
Sollte die zweite Forderung erst später umgesetzt werden können, wird der Regierungsrat
damit beauftragt, bereits früher umsetzbare Kompensationsmassnahmen bei der SBB und
beim Bund einzufordern. Diese könnten sein:
- Schnellzugshalt Dornach-Arlesheim (vgl. erheblich erklärten A 0235/2022 «Auftrag Janine

Eggs (Grüne, Dornach): Perspektive BAHN 2050 umsetzen: Ein Schnellzughalt für Dornach-
Arlesheim»)

- Drei statt vier S-Bahn-Züge pro Stunde und Richtung
- Viertelstundentakt in den Hauptverkehrszeiten
- S-Bahn-Verbindung von Aesch via Dornach und Münchenstein nach Muttenz
Weiter ist zu prüfen, ob dank dem Doppelspurausbau zwischen Grellingen und Duggingen
der Viertelstundentakt bis Laufen weitergezogen werden kann.

Begründung 18.12.2024: schriftlich.

Der Regierungsrat von Basel-Landschaft hat als Antwort auf die I 2024/140 «Interpellation S-
Bahn-Angebot im Birstal ab 2025» mitgeteilt, dass sich die Einführung des Viertelstundentak-
tes zwischen Basel und Aesch verzögern wird. Von der Verzögerung betroffen sind insbeson-
dere auch Solothurner Gemeinden des Dornecks und des Thiersteins. Gemäss dieser neusten
Aussage ist der Viertelstundentakt erst nach 2035 vorgesehen – und nicht wie bisher ange-
nommen und vielfach kommuniziert für 2028.
Anscheinend ist aufgrund von Bauarbeiten im Bahnhof SBB für weitere zehn Jahre kein Platz
für eine zusätzliche S-Bahn vorhanden. Es ist nicht nachvollziehbar, weshalb dies in der bishe-
rigen Planung nicht als Problem erkannt wurde, warum die baustellenbedingte Kapazitätsre-
duktion nur zulasten neuer Angebote bzw. des Regionalverkehrs geht – und weshalb einsei-
tig das Birstal belastet wird und nicht auch das Ergolztal die Einschränkungen mitträgt.
Das Birstal mit seinen rund 100'000 Einwohnerinnen und Einwohnern boomt und Bevölke-
rung und Gewerbe nehmen stetig zu. Unter anderem ist das Wydeneck-Areal in Dornach ei-
nes der grossen Entwicklungsgebiete der Region. Wohnraum für rund 7’000 Einwohner und
Einwohnerinnen und 500 Arbeitsplätze entstehen – und der Grossteil soll den öffentlichen
Verkehr nutzen, da das Areal mit der Haltestelle Dornach-Apfelsee ideal an den ÖV ange-
bunden wird. Auch weitere Solothurner Gemeinden profitieren von guten ÖV-Verbindungen
und der Förderung einer nachhaltigen Mobilität. Ohne Viertelstundentakt werden die beste-
henden ÖV-Angebote sowie das Strassensystem überlastet. Die Einführung des Viertelstun-
dentaktes ist für die Region zentral.
Die Gemeinden des Birstals – die sogenannte Birsstadt – haben ein Mobilitätskonzept verab-
schiedet, das fest mit der baldigen Einführung des Viertelstundentakts Basel-Aesch rechnet.
Der Viertelstundentakt ist auch für die Standortförderung zentral. Die Unternehmen, die sich
bereits angesiedelt haben und jene, die sich noch ansiedeln werden, sind auf den Ausbau des
schienengebundenen öffentlichen Verkehrs angewiesen.



Auch das Laufental und das Thierstein wachsen kontinuierlich, begleitet von einer deutlichen
Zunahme der Pendlerströme. Ein Ausbau des Viertelstundentakts bis Laufen würde die Mobi-
lität in der Region spürbar verbessern, den Individualverkehr sinnvoll ergänzen und die regi-
onale Wirtschaft nachhaltig stärken.
Eine Verzögerung bei der Realisierung des S-Bahn-Viertelstundentaktes Basel-Aesch ist nicht
akzeptabel. Wenn es den zuständigen Stellen mit der Attraktivierung des öffentlichen Ver-
kehrs und der Standortförderung ernst ist, setzen sie sich vehement für die rasche Einführung
ein.
Falls die Einführung des Viertelstundentaktes im 2028 partout nicht machbar sein sollte, sind
Zwischenlösungen umzusetzen. Einige Möglichkeiten sind im Auftrag genannt. Insbesondere
sind auch kreative Lösungen zu prüfen: Beispielsweise eine S-Bahn von Aesch via Dornach und
das Gütergeleise zwischen Bahnhof Münchenstein und Dreispitz nutzend direkt nach Mut-
tenz; damit würde immerhin eine Teilentlastung für Pendler und Pendlerinnen zwischen Birs-
tal und Ergolztal bestehen.
In den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt wird ein ähnlich lautender Vorstoss einge-
reicht.

Unterschriften: 1. Janine Eggs, 2. Daniel Urech, 3. David Häner, Anna Engeler, Simon Esslinger,
Marlene Fischer, Heinz Flück, Myriam Frey Schär, Laura Gantenbein, Kuno Gasser, David Ger-
ke, Michael Grimbichler, Karin Kälin, Susanne Koch Hauser, Rebekka Matter-Linder, Christof
Schauwecker (16)


